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Bei der Verwendung von Botulinumtoxin 

(Botox®) ist es besonders wichtig, dass die 

das Medikament aufziehenden Schwes-

tern oder MFAs beachten, dass beim Sus-

pendieren die entstehende Lösung nicht 

durch heftige Bewegungen inaktiviert 

wird. Wird wie sonst bei der Zubereitung 

einer Medikamenteninfusion „geschüt-

telt“ oder „geklopft“, kommt es zur Dena-

turierung des Wirkstoff s und damit zu ei-

ner teuren aber ineff ektiven Behandlung. 

Um diese „Refl exe“ zu vermeiden, hat sich 

bei uns ein lockerer Spruch etabliert, der 

in Umkehrung des Mottos von James Bond 

bei seiner berühmten Martini-Bestellung 

auf diese Situation übertragen wird: „Ge-

rührt, nicht geschüttelt“ lautet die Devise!
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Botulinum 007 – gerührt, nicht geschüttelt
Was bei einer Behandlung mit Botulinumtoxin unbedingt beachtet werden muss, 

lesen Sie in  folgendem Tipp.

Beim Aufziehen von Botulinumtoxin denaturiert Schütteln oder Klopfen den 

Wirkstoff  – also lautet die Devise umgekehrt wie bei James Bond: Gerührt, 

und nicht geschüttelt.
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